
Herzlich 
Willkommen !



Strom und/oder 
doch H2?

ÖV unter  





Marktanalyse 
Wirtschaft & Technologie

Marktanalyse 
Politik & Gesellschaft

Hybrider Markthub

START 03/2023 11/2025

M1 M2

Regionale H2-Marktdiffusion
und Transfer

Leitfaden & 
Handlungs-
empfehlungen

Einsteigen,
reinzoomen,

Überblick 
gewinnen!



H2-Marktpotential Mobilität und Logistik

Auf Kreisebene

Szenarienbasiert

Szenario A: Dekarbonisierungsszenario 2045

gemäß Klimaschutzgesetz (Max) ✓

Szenario B: Basierend auf Branchenbefragungen





Antriebswende 
im Schwerverkehr
Bundesweite Umfrage 2025
Teil A | Öffentlicher Straßenpersonenverkehr

Teil B | Straßengüterverkehr
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Markterkundung zur Antriebswende im 
bundesdeutschen Mobilitätssektor 

2.000 eingeladene Unternehmen 
1.000 Logistikunternehmen
1.000 Verkehrsunternehmen 
(Quelle: BALM VUDAT, Fahrzeuganzahl und Stadtgröße)

Einladungen per Brief und 
Nachfassungsschreiben per E-Mail

„Antriebswende im Schwerverkehr“ 
-> bewusst technologieoffen

Digitaler Fragebogen, 20 Fragen, 
qualitative und quantitative Datenerhebung

Befragungszeitraum: März 2025
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Rahmendaten Erfahrungen und qualitative Einschätzungen zur Antriebswende von bundesweit

99Verkehrsbetrieben und        44 Logistikunternehmen

Quantitative Aussagen über den aktuellen und zukünftig erwartbaren Antrieb von 

8.426 6.096
Fahrzeugen des Straßen- Fahrzeugen des Straßengüterverkehrs 
personenverkehrs
(Minibusse, Kleinbusse, 
Linienbusse, Reisebusse)

Unternehmen aus sämtlichen Bundesländern vertreten 
(mit Ausnahme von Berlin, Bremen und dem Saarland)

Überwiegend mittelgroße und große Unternehmen unter den Beteiligten
(mit mindestens 50 Mitarbeitenden)
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Forschungsfragen

A | Wer hat teilgenommen? 
Angaben zum Unternehmen

B | Wie sind die Antriebe aktuell verteilt? 
Angaben zum Fuhrpark

C | Welche Rolle spielen 
alternative Antriebe? 

D | Wie wird der Wasserstoffeinsatz im
Omnibusverkehr eingeschätzt?

E | Welche Antriebe werden 2030 / 
2045 voraussichtlich genutzt werden?



Bauhaus-Universität Weimar | M.Sc. Hilde Marie Teichmann | 27. Juni 2025
12

Wer hat 
teilgenommen?

Angaben zum 
Unternehmen
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24%

19%

17%

12%

8%

4%

Nordrhein-Westfalen

Bayern

Baden-Württemberg

Thüringen

Niedersachsen

Rheinland-Pfalz

Hessen

Schleswig-Holstein

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern

Hamburg

Brandenburg

13

Standort der 
teilnehmenden
Unternehmen

* Response-Rate: 9,9 %

In welchem Bundesland ist Ihr Unternehmen ansässig bzw. befindet sich der 
Unternehmensstandort, an dem Sie beschäftigt sind? (n=99, ÖV) *

Antwortverteilung relativ:
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Zusammen-
setzung der 
Stichprobe 
nach 
Fahrzeuganzahl 
und Bundesland

3.516
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709 581 482 379 329 294 272 190 71 58 15 0 0 0
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Fahrzeuganzahl in der Stichprobe nach Bundesland
(n=8.475; Absoluter Bestand gemäß KBA, FZ13.1 zum 01.01.2025)

Fahrzeugbestand der 
Kraftomnibusse gemäß KBA

Fahrzeugbestand der 
Stichprobe 
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Geschäftsfelder 
der Verkehrs-
unternehmen In welchem Bereich ist Ihr Unternehmen tätig? Bitte geben Sie das Hauptgeschäftsfeld an. 

(n=99)

Öffentlicher 
Nahverkehr 
| Städtischer Raum

Öffentlicher 
Nahverkehr 
| Ländlicher Raum

Öffentlicher 
Nahverkehr 
| Städtischer &
ländlicher Raum

Fern-
und/oder 
Reiseverkehr

Öffentlicher 
Nahverkehr 

& Reiseverkehr

28% 15% 23% 3% 30%
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Wie sind 
die Antriebe 

aktuell verteilt ?

Angaben 
zum Fuhrpark
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Fuhrpark-
zusammen-
setzung in der 
Stichprobe 
nach Fahrzeug-
kategorie

Welche Fahrzeuge befinden sich Ende 2025 im Fuhrpark Ihres Unternehmens und welche 
Kraftstoffe/Energieträger kommen für diese Fahrzeuge zum Einsatz?
(n=99)

Kleinbusse

Minibusse (12-20 Plätze)

Solo- und Gelenkbusse

Reisebusse

Kleinbusse

Minibusse

Solo- und Gelenkbusse

Reisebusse

85% 7%

Diesel

Strom

Erdgas

Wasserstoff

Biogas

Sonstiges

Hybrid

Unbekannt

89% 10%

Nach Anzahl absolut

Nach Kraftstoff relativ

82% 10%

96%

459

6.723

258

1.035
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Kraftstoff-
verteilung 
in Deutschland
laut Umfrage

In der Stichprobe der Umfrage:
(Gefragt zum 31.12.2025; n=8.475)

Gemäß Fahrzeugstatistik des Kraftfahrt-Bundesamtes:
(Stand: 01.01.2025, FZ13.9; n=84.646)

Diesel

Strom

Erdgas

Wasserstoff

Biogas

Sonstiges

Hybrid

Unbekannt

Kraftomnibusse 
(<16 Sitzplätze, n=1.791)

Kraftomnibusse 
(>16 Sitzplätze, n=82.855)

91% 7%

87% 8%

Kleinbusse

Minibusse

Solo- und Gelenkbusse

Reisebusse

89% 10%

Nach Kraftstoff relativ

82% 10%

96%

Kraftstoff-
verteilung 
in Deutschland
laut Fahrzeug-
statistik (KBA)

85% 7%
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Entwicklung 
der Kraftstoff-
verteilung 
in Deutschland
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Wasserstoff-Verbrenner FCEV Elektro - Plug-in-Hybrid

Gas BEV Benzin/Diesel-Hybrid

Anzahl konventionell Anteil alternativer Antriebe

Entwicklung Anzahl der Kraftomnibusse nach Antriebsart (2010 - 2025)
(Gemäß Kraftfahrt-Bundesamt, FZ13 und FZ27)
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Gesetzliche 
Pflichten der 
Unternehmen

Klimaschutzgesetz (KSG)
Bis 2030 müssen die Emissionen um 48 % gegenüber 
1990 gesenkt werden.

Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-
Gesetz (SaubFahrzeugBeschG)
Umsetzung der EU-Richtlinie (EU) 2019/1161 : 
Zwischen 2021 und 2025: mind. 45 % aller 
beschafften Busse im ÖPNV müssen „sauber“ sein, 
davon die Hälfte emissionsfrei. Zwischen 2026 und 
2030: mind. 65 % „sauber“, davon die Hälfte 
emissionsfrei. 

Klarstellung 
Eigenwirtschaftliche Verkehre privater Unternehmen 
werden grundsätzlich vom Anwendungsbereich des 
Gesetzes ausgenommen, sofern nicht ein 
beherrschender Einfluss durch öffentliche 
Auftraggeber vorliegt.

Europäisches Klimaschutzgesetz 
(2021)
Bis 2030 müssen die Emissionen im deutschen 
Verkehrssektor um 50 % gegenüber 2005 gesenkt 
werden.

Clean Vehicles Directive – Richtlinie 
(EU) 2019/1161 
Pflichtquote für saubere Fahrzeuge im öffentlichen 
Beschaffungswesen

Erneuerbare-Energien-Richtlinien 
RED III (2023) 
Regelung für den Anteil erneuerbarer Energien im 
Verkehrssektor (mind. 29 % am Endenergiebedarf 
2030 und mind. 1 % RFNBOs (z.B. H2)

AFIR – Alternative Fuels
Infrastructure Regulation (EU) 
2023/1804
EU-weite Mindeststandards für Wasserstoff-
Tankstellen für Busse und Lkw: Mindestabdeckung 
(200 km) entlang des TEN-T Kernnetzes bis 2030.



Bauhaus-Universität Weimar | M.Sc. Hilde Marie Teichmann | 27. Juni 2025
21

Neuzulass-
ungen nach 
Kraftstoffart

Entwicklung der Neuzulassungen bei Kraftomnibussen nach Kraftstoffart 
(2020 - 2024)
(Gemäß Kraftfahrt-Bundesamt, FZ14)
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Problematik 
der Statistik

• BZ / H2-Verbrenner sind noch keine offizielle 
Antriebskategorie 
> Daher in der Fahrzeugstatistik schwer zu finden
> Ab 2022 erstmals im „Bestand nach besonderen

Merkmalen (FZ27)“ aufgenommen 

• Unklar in welcher Kategorie BZ/H2-Fahrzeuge in der 
Basisstatistik gezählt werden

> ggf. zu „Sonstiges“, ggf. auch zu BEV 
> Sehr intransparent und macht aktuellen Hochlauf der 

H2-Technologie schwer mess- und belegbar

• Deutschlandweit gibt es laut offizieller KBA-Statistik 
73 BZ-Busse und 66 H2-Verbrenner-Busse 
(Stand 01.01.2025, FZ27.8)

• Nach Recherchen ist diese Zahl zu gering

• Laut Ergebnis der Frühjahrsumfrage 2024 des deutschen 
Brennstoffzellen-Bus-Clusters: mind. 182 BZ-Busse
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Quelle: 
Dr. Simon Verleger: Wasserstoff im Fokus - Brennstoffzellen-Buscluster und Ergebnisse des europäischen Brennstoffzellenbusprojekts JIVE. 

Vortrag bei der BMDV Fachkonferenz Klimafreundliche Busse am 21.11.2024 in Berlin.

Ergebnis der Frühjahrsumfrage 2024

BZ-Bus-Flottengröße bundesweit

Eröffnung der H2-Infrastruktur am 09.11.2023
© Stadtwirtschaft Weimar GmbH
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Quelle: 
Dr. Simon Verleger: Wasserstoff im Fokus - Brennstoffzellen-Buscluster und Ergebnisse des europäischen Brennstoffzellenbusprojekts JIVE. 
Vortrag bei der BMDV Fachkonferenz Klimafreundliche Busse am 21.11.2024 in Berlin.

Das deutsche Brennstoffzellen-Bus-Cluster
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Emissions-
reduktion im 
Unternehmen

Welche 
Rolle spielen 

alternative 
Antriebe?
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50%

14%

23%

6%

5%

26

Emissionsfreie 
Fahrzeuge bei 
der Neu-
anschaffung

Werden bei Neuanschaffungen von Fahrzeugen emissionsfreie Fahrzeuge in Erwägung 
gezogen?
(nU=98)

Nein, 

das ist bisher noch nicht der Fall 
und es ist noch unklar, wie es in 
Zukunft sein wird.

Ja, 
zukünftig. 
Das ist bisher noch nicht der Fall, aber 
zukünftig ja.

Ja, 

seit den letzten Jahren immer.

Sonstiges, 

u.a. ja, dort, wo es finanziell möglich 
ist; nein, da es keine Vorgaben vom 
Aufgabenträger gibtNein, 

das ist bisher noch nicht der Fall 
und das wird auch zukünftig
so bleiben.

Unbekannt
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Welche Priorität haben die folgenden Themen in Ihrem Unternehmen?
(nUnternehmen = 98)

Akquise von 
Fahrpersonal

Digitalisierung

Erhöhung der 
Fahrgastzahlen

Emissionsfreie 
Fahrzeuge und 
Fuhrparkumstellung

Prioritäten der 
Verkehrs-
unternehmen

Legende

Höchste Priorität.

Hohe Priorität.

Eher hohe Priorität.

Eher geringe Priorität.

Geringe Priorität.

Gar keine Priorität.

Das kann ich nicht einschätzen.



Bauhaus-Universität Weimar | M.Sc. Hilde Marie Teichmann | 27. Juni 2025

61%16%

7%

12%

4%
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Ziele zur THG-
Reduktion

Gibt es für Ihren Unternehmensfuhrpark zusätzlich zu den europäischen und nationalen 
Vorgaben interne Ziele zur Reduktion der Treibhausgasemissionen (THG)?
(nU=99)

Nein, das Unternehmen 

hat bisher keine internen THG-
Reduktionsziele für den Fuhrpark 
festgeschrieben, sondern handelt 
im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben.

Ja, das Unternehmen 

hat sich einen klimaneutralen
Fuhrpark zum Ziel gesetzt, aber 
noch keinen Zeitraum dafür festgelegt.

Ja, das Unternehmen hat sich 

einen klimaneutralen Fuhrpark bis 
zum Jahr 2045 zum Ziel gesetzt.

Unbekannt, 

Mir sind die Ziele/Visionen des 
Unternehmens nicht bekannt.

Sonstiges, u.a. 

Umstellung bis Ende 2026, bis 
2030, 2032, 2035; bereits auf 
HVO umgestellt; mit Umstellung 
wird noch abgewartet; keine 
geeigneten Fahrzeuge für 
komplette Umstellung
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Relevante 
Antriebsarten

Welche der folgenden Kraftstoffe / Antriebe sind für den zukünftigen Einsatz in Ihrem 
Unternehmensfuhrpark relevant bzw. aktuell in Diskussion?
(nU=98)

3%

6%

1%

1%

2%

7%

13%

19%

22%

27%

51%

67%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Strom / Batterie + Elektromotor

Synthetische Kraftstoffe / Verbrennungsmotor

Wasserstoff / Brennstoffzelle + Elektromotor

Pflanzenöle / Verbrennungsmotor

Wasserstoff / Verbrennungsmotor

Keine. Beibehaltung der Verbrennungsmotoren.

Biogas / Verbrennungsmotoren

Strom / Oberleitung + Elektromotor

LNG / Verbrennungsmotor

CNG / Verbrennungsmotor

Sonstiges

Keine Angabe.

Prozentuale Nennung
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TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

TOP 8

TOP 9

TOP 8 | Förderpolitik
Unpassende Förderung (Konzept/Machbarkeitsstudien/Projektsteuerung/Private oft nicht förderfähig, hoher Eigenanteil, kurze Umsetzungszeit(Geben 15 % der Unternehmen an)

TOP 9 | Wissensstand
Fehlendes Praxiswissen und Erfahrung (Ladeinfrastrukturen, Reichweiten, Nutzungsdauer, Technologieunsicherheit), Aufwand der Mitarbeiterschulung (Geben 10 % der Unternehmen an)

TOP 3 | Fahrzeugmarkt
Ungeeignetes Fahrzeugangebot (zu gering, Lieferzeiten, Reichweite, Vorbehalte gegen die Technologie (Geben 29 % der Unternehmen an)

TOP 7 | Infrastruktur
Ungeeignete Bedingungen vor Ort (keine Flächen/Stromnetz/ H2-Infrastruktur, Infrastruktur wird nicht zertifiziert, kein H2 verfügbar) (Geben 17 % der Unternehmen an)

30

Erfahrungen: Planung & Beschaffung emissionsfreier Fahrzeuge

TOP 4 | Wirtschaftlichkeit
Hohe Investitionen in Infrastruktur und Betriebshof (Geben 19 % der Unternehmen an)

TOP 5 | Arbeitsbelastung
Hoher Aufwand der Ausschreibung, Beschaffung, Planung und Umbauarbeiten bei laufendem Betrieb (Geben 19 % der Unternehmen an)

TOP 6 | Förderpolitik
Hohe Komplexität sowie Zeitaufwand der Förderanträge, Verfahren dauern zu lange für die Maßnahmenumsetzung (Geben 18 % der Unternehmen an)

TOP 1 | Wirtschaftlichkeit
Hohe Anschaffungs- und Betriebskosten für neue Fahrzeuge (Geben 36 % der Unternehmen an)

TOP 2 | Förderpolitik
Fehlende Förderprogramme oder zu geringes Volumen (Geben 31 % der Unternehmen an)

Verkehrsunternehmen
Erfahrungen und Herausforderungen, die mindestens 10 Prozent der Unternehmen angegeben haben

(nU=78)
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Nutzung von 
Fördermitteln

War/ist ihr Unternehmen an staatlich geförderten Projekten zum Thema Antriebswende 
beteiligt oder hat/wird Fördermittel für die Beschaffung emissionsfreier Fahrzeuge erhalten?
(nU=98)

44%

3%
17%

35%

7%

Unbekannt

Nein, 

die eingereichten Fördermittelanträge 
waren bisher erfolglos.

Ja, aber
die Entscheidung über einen aktuellen 
Fördermittelantrag steht noch aus.

Ja, 

das Unternehmen hat bereits 
erfolgreich Fördermittel erhalten 
oder sich an einem 
Forschungsprojekt beteiligt.

Sonstiges, 

u.a. ja, für Machbarkeitsstudien; 
Fördermittel erhalten – werden aber 
bisher nicht benötigt; keine aktuellen 
Förderprogramme vorhanden

Nein, 

bisher wurden keine 
Fördermittelanträge 
eingereicht.
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TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

TOP 8

TOP 9

TOP 8 | Qualifizierungsbedarf
Insbesondere das Werkstattpersonal muss im Umgang mit Hochvolttechnik geschult werden (Geben 4 % der Unternehmen an)

TOP 9 | Support der Fahrzeughersteller
Eingeschränkte Selbsthilfemöglichkeit, lange Dauer der Ersatzteillieferung ist unzufriedenstellend (Geben 4 % der Unternehmen an)

TOP 3 | Positive Resonanz & Fahrerlebnis
Akzeptanz von Fahrpersonal und positive Resonanz von Fahrgästen (Geben 22 % der Unternehmen an)

TOP 7 | Wenig Erfahrung
Fehlende Testmöglichkeiten, kaum Gelegenheit zum Erfahrung sammeln (Geben 6 % der Unternehmen an)

32

Erfahrungen: Integration emissionsfreier Fahrzeuge in den Fuhrpark

TOP 4 | Infrastruktur
Aufwand für Umbau der Werkstatt, Einrichtung der Ladeinfrastruktur, Strombezug und Stromkosten (Geben 15 % der Unternehmen an)

TOP 5 | Technologie - Qualitätsmängel
Qualitätsmängel am Fahrzeug v.a. Softwareprobleme im Lademanagementsystem (Geben 9 % der Unternehmen an)

TOP 6 | Betriebsablauf
Umstellung der internen Abläufe unter laufendem Betrieb (Geben 9 % der Unternehmen an)

TOP 1 | Technologie - gute Fahreigenschaften
Zufriedenstellende Reichweite, Zuverlässigkeit, weniger Wartungsaufwand (Geben 37 % der Unternehmen an)

TOP 2 | Technologie - negative Fahreigenschaften
Ausfallquote, Reichweite der BEV sinkt bei niedrigen Temperaturen, Heizungsproblematik (Geben 30 % der Unternehmen an)

Verkehrsunternehmen
Erfahrungen, die die Unternehmen angegeben haben

(nU=67)
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✓ Thema alternative Antriebe ist für 
60 % der Unternehmen relevant

✓ Aber: andere Themen haben eine 
leicht höhere Priorität

✓ Wasserstoff-BZ ist unter den drei 
beliebtesten Energieträgern; H2
wird auch für synthetische 
Kraftstoffe benötigt

✓ Finanzierung ist bei der Beschaffung 
ein großes Thema

✓ 44 % der Unternehmen haben schon 
erste Fördermittel erhalten

✓ Fahrerlebnis und Resonanz sind 
überwiegend positiv

Welche 
Rolle spielen 

alternative 
Antriebe?



Bauhaus-Universität Weimar | M.Sc. Hilde Marie Teichmann | 27. Juni 2025
34

Wasserstoff-
einsatz im ÖV

Wie wird 
der Einsatz von 

Wasserstoff 
eingeschätzt?
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Welche Rolle 
spielt 
Wasserstoff?

Wie bewerten Sie die Rolle von Wasserstoff für den öffentlichen Straßenpersonenverkehr 
(inkl. Reisebusverkehr)?
(nU=94)

18%

26%

10%

29%

18%

Sonstiges, 

U.a. Ja, wichtig für den Reiseverkehr; 
Durch fehlende Tankinfrastruktur international 
nicht denkbar; 
Ja, wenn die Kosten sinken und H2 verfügbar ist.

Eher 
wichtig

Wasserstoff spielt für den 
öffentlichen 

Straßenpersonenverkehr 
zukünftig eine kleine bis mittlere 

Rolle. Neben anderen 
Energieträgern ist Wasserstoff 

für die Erreichung eines 
klimaneutralen 

Straßenpersonenverkehrs 
teilweise nötig.

Sehr wichtig
Wasserstoff spielt für den öffentlichen 

Straßenpersonenverkehr zukünftig eine große 
Rolle. Ohne einen erheblichen Anteil von 

Wasserstoff ist die Erreichung eines 
klimaneutralen Straßenpersonenverkehrs 

nicht möglich.

Keine.
Wasserstoff spielt für den 
öffentlichen 
Straßenpersonenverkehr zukünftig 
keine Rolle. Der Wasserstoff ist 
für die Sektoren Industrie und 
Wärme deutlich notwendiger.

Unbekannt.
Das kann ich mit heutigem Kenntnisstand 
nicht einschätzen.
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Wichtige 
Aspekte beim 
Einsatz von 
Wasserstoff

Inwieweit wären die folgenden Aspekte für den Einsatz von Wasserstoff in Ihrem Fuhrpark 
wichtig?
(nU=94)
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24%
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11%

12%

12%

11%
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21%

12%

13%

15%

13%

11% 11%

10%

14%

11%

20%

15%

12%

13%

12%

11%

7%

9%

20%

14%

20%

23%

18%

27%

14%

17%

24%

30%

23%

38%

30%

36%

41%

39%

52%

51%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Stabile H2-Lieferketten

Förderung | Tankinfrastruktur Betriebshof

Förderung | Installation von EE

Gleichberechtigte Förderung BEV | FCEV

Grüne Erzeugung des Wasserstoffs

H2-Weiterbildungsmöglichkeiten 

Tankinfrastruktur | Regionale Abdeckung

Anschluss an das H2-Kernnetz

Tankinfrastruktur | Bundesweite Abdeckung

Tankinfrastruktur | Europäische Abdeckung

Legende

Sehr wichtig.

Wichtig.

Eher wichtig.

Eher unwichtig.

Unwichtig.

Völlig unwichtig.

Das kann ich nicht einschätzen.
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Top Gründe 
FÜR den 
Wasserstoff-
einsatz

Welche Gründe sprechen aus Ihrer Sicht FÜR den Einsatz von Wasserstoff in Ihrem 
Unternehmensfuhrpark?
(nU=94)

2%

4%

6%

7%

7%

13%

19%

30%

33%

34%

35%

51%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Technologie | Längere Reichweite als BEV

Technologie | Kurze Betankungszeit

Klimawandel | Unternehmensbeitrag

Kein Grund spricht für den Einsatz.

Umweltverträglichkeit | Leise und emissionsfrei

Wirtschaftlichkeit | Steigender CO2-Preis

Technologie | Höhere Zuladung möglich

Alternative | Wenn Ladeinfrastruktur nicht möglich

Image | Innovation & ökologisches Handeln

Nachfrage | Von Kunden erwünscht & nachgefragt

Nutzung eigener Erneuerbarer-Energie-Anlagen

Sonstiges
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Top Gründe 
GEGEN den 
Wasserstoff-
einsatz

Welche Gründe sprechen aus Ihrer Sicht GEGEN den Einsatz von Wasserstoff in Ihrem 
Unternehmensfuhrpark?
(nU=94)

5%

3%

3%

5%

6%

6%

7%

16%

20%

23%

26%

31%

35%

49%

54%

57%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wirtschaftlichkeit | Hoher Wasserstoffpreis

Wirtschaftlichkeit | Invest für Tankinfrastruktur

Wirtschaftlichkeit | Anschaffung FCEV-Fahrzeuge

Wasserstoffmarkt | Geringes Angebot für grünen H2

Infrastruktur | Kein flächendeckendes Tankstellennetz

Infrastruktur | Strom besser realisierbar/planbar

Fahrzeugmarkt | Geringes Angebot an FCEV-Bussen

Förderpolitik | Fehlende Förderprogramme

Flächenbedarf | Wenig Platz für neue Infrastruktur

Sicherheitsbedenken | Explosionsgefahr

Förderpolitik | Zeitaufwand der Anträge

Zeitaufwändige und komplexe Genehmigungen

Wissensstand | Zu geringe H2-Kenntnisse

Betriebsablauf | Grundlegende Änderungen nötig

Kein Grund spricht gegen den Einsatz.

Sonstiges



„Die Entwicklung und der heutige Stand des 
Dieselmotors ist so sauber wie nie. 

Man sollte das dabei belassen. 
Mein Unternehmen wird es leider 

2045 nicht mehr geben. Keine Nachfolge.  
In 3. Generation nach 118 Jahren.“

Umfrage „Antriebswende im Schwerverkehr“ 2025
Zitat einer Geschäftsleitung, deutsches Verkehrsunternehmen im ÖPNV und Reiseverkehr 

(Rechtschreibung zur Lesbarkeit korrigiert) 



„Der Linien- und Reisebusverkehr kann in der Zukunft nur 
mit der Wasserstofftechnologie geschultert werden.
Der Wasserstoff-Verbrennungsmotor könnte auch als 
Bausatz einen Dieselmotor ersetzen und im Tausch 
eingebaut werden. Die Nachhaltigkeit der noch jungen 
Omnibusse mit Dieselmotor könnte verlängert werden.“
Umfrage „Antriebswende im Schwerverkehr“ 2025
Zitat einer Geschäftsleitung, deutsches Verkehrsunternehmen im ÖPNV und Reiseverkehr 
(Rechtschreibung zur Lesbarkeit korrigiert) 
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Wie wird 
der Einsatz von 

Wasserstoff 
eingeschätzt?

✓ 44 % der Unternehmen messen dem 
Wasserstoff eine mittlere bis hohe 
Relevanz für die Dekarbonisierung 
bei 

✓ Stabile Lieferketten für H2 und 
Förderungen für Infrastruktur sind 
die wichtigsten Aspekte für den 
Einsatz von Wasserstoff

✓ Hauptgrund für den Einsatz sind 
betriebliche Vorteile wie Reichweite 
und kurzer Tankvorgang

✓ Hauptgrund gegen den Einsatz ist 
die aktuell fehlende 
Wirtschaftlichkeit
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Ausblick der 
Unternehmen

Welche 
Antriebe werden 

2030 / 2045 
genutzt werden?
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16% 76% 7%

85% 7% 5%

54% 36% 6%

43

Antriebs-
verteilung im 
Ausblick

Kleinbusse

Welche Fahrzeuge befinden sich im Fuhrpark Ihres Unternehmens und welche Kraftstoffe 
kommen für diese Fahrzeuge zum Einsatz?

2045 
nFahrzeuge: 854

2030 
nFahrzeuge: 942

2025
nFahrzeuge: 1.035

Diesel

Strom

Erdgas

Wasserstoff

Biogas

Sonstiges

Hybrid

Unbekannt
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18% 77%

35% 53% 9%

44

Antriebs-
verteilung im 
Ausblick

Minibusse

Welche Fahrzeuge befinden sich im Fuhrpark Ihres Unternehmens und welche Kraftstoffe 
kommen für diese Fahrzeuge zum Einsatz?

2045 
nFahrzeuge: 417

2030 
nFahrzeuge: 339

2025
nFahrzeuge: 258

Diesel

Strom

Erdgas

Wasserstoff

Biogas

Sonstiges

Hybrid

Unbekannt

89% 10%
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Antriebs-
verteilung im 
Ausblick

Linienbusse

Welche Fahrzeuge befinden sich im Fuhrpark Ihres Unternehmens und welche Kraftstoffe 
kommen für diese Fahrzeuge zum Einsatz?

2045 
nFahrzeuge: 7.118

2030 
nFahrzeuge: 6.674

2025
nFahrzeuge: 6.723

82% 10%

Diesel

Strom

Erdgas

Wasserstoff

Biogas

Sonstiges

Hybrid

Unbekannt

21% 73% 9%

44% 35% 14%
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34% 24% 31%

96%

79% 13%

46

Antriebs-
verteilung im 
Ausblick

Reisebusse

Welche Fahrzeuge befinden sich im Fuhrpark Ihres Unternehmens und welche Kraftstoffe 
kommen für diese Fahrzeuge zum Einsatz?

2045 
nFahrzeuge: 404

2030 
nFahrzeuge: 436

2025
nFahrzeuge: 459

Diesel

Strom

Erdgas

Wasserstoff

Biogas

Sonstiges

Hybrid

Unbekannt
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Fazit
✓ Die Zusammensetzung der Fuhrparks im Busverkehr wird sich hinsichtlich der 

Antriebsarten nach gegenwärtiger Einschätzung bereits im Jahr 2030 signifikant verändert 
haben und deutlich heterogener sein. Dort, wo Anwendungen im Busverkehr sinnvoll 
elektrifiziert werden können, wird dies auch die bevorzugte Lösung sein. Gute 
Verfügbarkeit von Fahrzeugen und Energie sowie ein Technologievorsprung gegenüber der 
BZ-Technologie spielen hierbei eine Rolle. 

✓ Die Bedeutung des Wasserstoffs für die Dekarbonisierung des Straßenverkehrs wird von 
44 % der Unternehmen dennoch als eher wichtig bis sehr wichtig eingeschätzt.

✓ Für 27 % der Unternehmen ist Wasserstoff als Kraftstoff für den Busbetrieb relevant bzw. 
in Diskussion - damit gehören Wasserstoffantriebe zu den drei beliebtesten 
alternativen Antriebsarten.

✓ Insbesondere im Langstreckenbereich, bei geringeren zeitlichen Ressourcen zum 
Laden/Tanken oder bei fehlender Netzinfrastruktur sehen die Unternehmen in der 
Wasserstofftechnologie betriebliche Vorteile. Ein Einsatz v.a. im Reisebusverkehr
erscheint für viele Unternehmen vielversprechend. 

✓ Die Erfahrungen der Unternehmen mit alternativen Antrieben sind hinsichtlich der 
Fahreigenschaften größtenteils positiv. Die Fahrzeuge sind auch beim Fahrpersonal und 
bei den Kunden beliebt – die Motivation der Unternehmen zur Umstellung ist da.

✓ Besonders wichtig sind stabile Lieferketten und Preise für Wasserstoff, technologieoffene 
Förderprogramme für die Fahrzeugbeschaffung sowie Förderungen für die Installation von 
EE und Infrastruktur.

✓ Die Unsicherheit hinsichtlich der Finanzierung der Dekarbonisierung ist sowohl bei BEV-
als auch bei BZ-Bussen groß – hinzu kommen parallele Großbaustellen wie Digitalisierung, 
Fachkräftemangel und die Einnahmeaufteilung des Deutschlandtickets.



„Der Wille und die Lust zur Umstellung auf 
emissionsfreie Fahrzeuge sind vorhanden. 
Doch in Anbetracht der finanziellen Möglichkeiten ist 
dies für Verkehrsbetriebe im ÖPNV derzeit und auch in 
Zukunft ohne finanzielle Unterstützung nur in der 
Fantasie möglich. Solange Pläne und Ziele gesetzt 
werden, ohne sich Gedanken über die Finanzierung zu 
machen, 
bleiben sie in der Realität nichts weiter als bloße 
Visionen und Absichtserklärungen.“
Umfrage „Antriebswende im Schwerverkehr“ 2025
Zitat einer Geschäftsleitung, deutsches Verkehrsunternehmen im städtischen Raum





https://edih.digital/course/section.php?id=296


Vielen Dank!
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